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HAMBURG

LANDESJOURNAL
PERSONALRATSWAHL 2018

GdP stellt sich auch ohne Freistel-
lungen den zukŸnftigen Aufgaben! 
Die GdP Hamburg gratuliert allen 
gewŠhlten Mitgliedern, die dem 
aktuellen Personalrat angehšren. 
Die Wichtigkeit einer aktiven und 
konstruktiven Mitarbeitervertretung 
ist notwendiger denn je, um gegen-
Ÿber der Dienststelle im Rahmen 
des Personalvertretungsrechts zu 
agieren. 

Arbeit gerecht verteilt?  Ð 
 Neuer Personalrat konstituiert! 

Dennoch hŠtten wir uns gewŸnscht, 
dass es zur Verteilung der Aufgaben 
im Personalrat eine paritŠtische Ver -
teilung der fŸr die personalrŠtliche 
Arbeit notwendigen Freistellungen 
gegeben hŠtte.  

Leider fand sich im Gremium bei 
den PR-Mitgliedern der DPolG sowie 
des BDK keine Bereitschaft, Freistel -
lungen auch fŸr Personalratsmitglie -
der der GdP trotz eines Stimmenan -
teils von Ÿber 30% zu verteilen. In 
den GdP-gefŸhrten PersonalrŠten an -
derer BundeslŠnder wird SolidaritŠt 
anders gelebt.  

Wir danken allen, die uns ihre 
Stimme gegeben und damit Vertrau -
en in die Bereitschaft unserer Perso -
nalrŠte gesetzt haben, in einer akti -
ven Rolle fŸr die Mitarbeiterinteressen 
einzutreten. Die fehlenden Freistel -
lungen werden uns jedoch nicht hin -
dern, neben den dienstlichen Aufga -
ben auch als Personalrat an den 
Prozessen und Entwicklungen in der 
Hamburger Polizei mitzuwirken. 

Ehrliche Arbeit fŸr unsere Mitglie -
der Þndet fŸr uns weiter statt!

Der Landesvorstand

Die GdP Hamburg fordert die 
Dienststelle eindringlich auf, Sorge 
fŸr den Gesundheitsschutz zu 
tragen, sollten stundenlange 
Kontrollma§nahmen auf den stark 
belasteten Stra§en stattÞnden. 
Auch Kolleginnen und Kollegen 
haben ein Recht auf bestmšglichen 
Schutz! FŸrsorge und Arbeitsplatz-
sicherheit sind keine ãKann-Bestim-
mungenÒ!

Das Ziel polizeilicher Verkehrs -
Ÿberwachung ist die Erhšhung der 
Verkehrssicherheit. Dazu gehšrt es, 
Verkehrsgefahren zu identiÞzieren, 
notwendige Gegenma§nahmen um -
zusetzen, VerkehrsunfŠlle zu verhin -
dern bzw. die Folgen zu reduzieren 
sowie Verkehrsstraftaten und Ver -
kehrsordnungswidrigkeiten zu ver -
folgen. Der Versto§ gegen Abgas -
grenzwerte beeintrŠchtigt hingegen 
nicht die Verkehrssicherheit. Die 
†berwachung und Kontrolle ist in 

DIESELFAHRVERBOT

FŸr Symbolpolitik keine KrŠfte binden! Ð Gesundheits-
schutz statt Pressearbeit fŸr den Umweltsenator!

diesem Fall keine originŠre Aufgabe 
fŸr die Polizei, sondern liegt insbe -
sondere bei spezialisierten Stellen  
(z. B. DEKRA, T†V, BAG).

Wir wehren uns nach wie vor dage -
gen, die Polizei Hamburg fŸr plaka-
tive WerbeeinsŠtze fŸr politische 
Grundsatzdiskussionen einzusetzen! 
Wenn sich die Innenbehšrde aber 
schon nicht gegen diese Fremdnut -
zung der Polizei wehrt, so hat sie zu -
mindest Sorge fŸr den Arbeits- und 
Gesundheitsschutz der Kolleginnen 
und Kollegen zu tragen!

 
Der Landesvorstand

Was sagen eigentlich Fachleute 
zum Thema Gesundheitsschutz 

bei Feinstaubbelastung?
Zum persšnlichen Schutz vor Fein -

staub sollten Atemschutzmasken ge -
tragen werden so wie Ÿblicherweise 
in der Industrie zum Schutz vor Fein -
staub und Partikeln oder im Kranken -

haus zum Schutz vor Viren und ande -
rer luftgetragener Krankheitserreger.

Quellen und weiterfŸhrende Infor -
mationen

Deutsches Umweltbundesamt:
https://www.umweltbundesamt.de

World Health Organisation (WHO):
http://www.who.int/en

Deutsche Gesetzliche Unfallversiche -
rung (DGUV):
http://www.dguv.de/de/index.jsp

Bundesanstalt fŸr Arbeitsschutz und 
Arbeitsmedizin (BAUA):
http://www.baua.de/de/Startseite.
html
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Das Curio-Haus in Hamburg-Rotherbaum

Eine gelungene Veranstaltung 
des DGB mit seinen Einzelgewerk-
schaften GEW, ver.di und GdP. 
Am 17. Mai fand in den RŠumen 
der GEW (Curio-Haus) zum wieder-
holten Mal eine vom DGB und 
GEW, ver.di und GdP initiierte 
Veranstaltung zum Thema Beihilfe 
statt. 

Olaf Schwede, DGB, stellte in sei -
nem Einstiegsvortrag die akuten 
Problembereiche in der Beihilfe dar 
und verdeutlichte die politischen 
Ziele der Gewerkschaften, wie bei -
spielsweise die Abschaffung der 
K o s t e n d Š m p f u n g s p a u s c h a l e , 
schnellere Bearbeitungszeiten und 
die notwendige Serviceverbesse -
rung durch Ansprechpartner im 
Fachbereich Beihilfe.

Herr Normann Ršder, der neue 
GeschŠftsbereichsleiter Beihilfe im 
ZPD, stellte sich vor und referierte 
Ÿber die aktuellen Entwicklungen 
in der Beihilfe. So ist geplant, dass 
im Falle eines Krankenhausaufent -
halts von Beihilfeberechtigten die 
Kosten direkt mit der Beihilfe abge -
rechnet werden kšnnen. Damit wŸr -
de der Dienstherr eine langjŠhrige 
gewerkschaftliche Forderung erfŸl -
len. Weiter will das ZPD perspekti -
visch das digitale Einreichen von 
BeihilfeantrŠgen ermšglichen. Die -
se Ma§nahmen sollen vor allem 
dazu beitragen, die Bearbeitungs -
zeiten, die auch aufgrund aktueller 
Personalßuktuation entsprechend 
hoch sind, deutlich abzusenken. Die 
Bearbeitungszeiten liegen z.Zt. bei 
13 Werktagen im Durchschnitt! Ziel 
ist, es, die Bearbeitungszeiten wie -
der auf zehn Werktage im Durch -
schnitt zu senken, was konkret hei -
§en soll, zwischen fŸnf bis 15 
Werktagen! Es werden weiterhin 
die AntrŠge mit Ÿber 2500 Euro vor -
rangig bearbeitet! 

Herr Ršder wurde unterstŸtzt von 
Frau Cirsten Haupt, der zustŠndi -
gen Fachfrau fŸr Grundlagen und 
PrŸfung von BeihilfeantrŠgen im 
Fachbereich Beihilfe, die kompetent 
die Einzelfragen der Teilnehmen -
den beantworten konnte. Vom Per -
sonalamt kam Herr Stefan Priewe 
aus dem Referat Besoldungs- und 
Versorgungsrecht, Beihilfe-, Reise- 

und Umzugsrecht.  Er stellte aus -
fŸhrlich das am 16. Mai von der BŸr -
gerschaft beschlossene Gesetz Ÿber 
die EinfŸhrung einer pauschalen 
Beihilfe vor. Das Gesetz tritt ab  
1. August in Kraft und sieht vor, dass 
der Dienstherr 50% des Beitrags der 
gesetzlichen Krankenversicherung 
bzw. der Vollversicherung in dem 
Basistarif einer privaten Kranken -
versicherung Ÿbernimmt. Beantra -
gen kann die pauschale Beihilfe fŸr 
die gesetzliche Krankenversiche -
rung (GKV), wer als Beamter/Beam -
tin bereits freiwillig GKV-versichert 
ist und wer ab 1. August neu verbe -
amtet wird, wenn er/sie vorher be -
reits gesetzlich krankenversichert 
war. Die GEW wird Ÿber die Einzel -
heiten hierzu noch nŠher informie -
ren. Herr Priewe empfahl Interes -
sierten, bereits jetzt Kontakt zu 
einer gesetzlichen Krankenversi -
cherung aufzunehmen, um sich dort 
beraten zu lassen.

Die Veranstaltung war mit Ÿber 
40 Teilnehmenden gut besucht. Dies 
zeigt, dass es einen gro§en Bedarf 
an Informationen rund um die Bei -
hilfe gibt, den wir auch in Zukunft 
mit weiteren Veranstaltungen dieser 
Art nachkommen werden.

Die Powerpoint-PrŠsentationen 
der VortrŠge werden demnŠchst als 
PDF-Dateien im GEW- und GdP- 
Mitgliederb ereich zum Nachlesen 
erhŠltlich sein.

Birgit Rettmer und Klaus-Peter Leiste

Im Mittelpunkt:  
Beihilfe und viele weitere Infos
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WIE GEHT DAS?

Mit dabei: der FB der WSP!

Vor Ort: GdP!

Auch die Wasserschutzpolizei 
Hamburg leistete kŸrzlich einen 
gro§en Beitrag zur Verkehrssicher-
heitsarbeit auf Hamburger Stra§en. 
So wurde am 3. 5. 2018 unter der 
FŸhrung der Abteilung WSP 5 
ãGefahrgutŸberwachung und 
Umweltschutz Ð port safetyÒ eine 
Gro§kontrolle in Sachen Gefahrgut, 
Abfall und Schwerlast im Stadtge-
biet der Hansestadt durchgefŸhrt. 

Durch die gezielten Kontrollen des 
in besonderem Ma§e speziellen Vor -
schriften unterliegenden Schwerlast -
verkehrs sollte hier, neben dem re -
pressiven Ansatz, auch die PrŠvention 
im Sinne der Erhšhung der Verkehrs -
sicherheit gewŠhrleistet werden. 

HierfŸr wurden drei feste Kontroll -
stellen sowie eine mobile Kontrolle 
eingerichtet. 

Neben den eingesetzten Beamten 
mehrerer Dienststellen der Wasser -
schutz- und Schutzpolizei sowie der 
Verkehrsdirektionen Hamburgs wa -
ren auch Beamte aus den benachbar -
ten BundeslŠndern Schleswig-Hol -
stein, Niedersachsen und Baden-  
WŸrttemberg tŠtig. 

Hierbei handelte es sich um Exper -
ten aus den Bereichen Gefahrgut-, 

Abfall- und SchwerlastŸberwachung. 
Aus Baden-WŸrttemberg kam die 
UnterstŸtzung aus dem Kompetenz -
zentrum BootskriminalitŠt. 

Letztere Einheit unterstŸtzte neben 
der Kriminalpolizei im Rahmen des 
integrativen Ansatzes bei der Fahn -
dung nach gestohlenen Booten und 
Bootsmotoren, die mit Lkw transpor -
tiert werden. 

Der Hotspot fŸr BootsdiebstŠhle 
liegt Ÿbrigens in Skandinavien, wo 
jŠhrlich 2000 Boote und 2700 Motoren 
gestohlen werden. In Europa schŠtzt 
man die jŠhrlichen Zahlen der ent -
wendeten Boote auf 10  000 und bei 
den Motoren auf 40  000, die hŠuÞg 
nach Osteuropa geschmuggelt wer -
den.

Im Zuge des kooperativen Ansat -
zes wurde die Zusammenarbeit mit 
anderen Behšrden gestŠrkt, sodass 
neben Mitarbeitern des Hauptzollam -
tes Hamburg-Hafen auch Mitarbeiter 
des Amtes fŸr Arbeitsschutz und der 
Gewerbeaufsicht Hamburg mit in die 
Kontrolle einbezogen wurden. 

Alles im allen war es ein gro§er Er -
folg, so der EinsatzfŸhrer PR Michael 
Lootz. Neben diversen Verstš§en bei 
der Ladungssicherung wurden auch 
mehrere Fahrer gestoppt, die keine 
Fahrerlaubnis besa§en oder Urkun -
denfŠlschungen begangen hatte.

Trauriger Hšhepunkt war das Auf -
stoppen eines Fahrers, der keine 
Fahrerlaubnis besa§, unter Einßuss 
von BetŠubungsmitteln stand und ein 
Kleinkind im Fu§raum transportierte. 

Mittendrin war dabei der Fachbe -
reich Wasserschutzpolizei der GdP 
Hamburg. Die eingesetzten KrŠfte 
wurden durch die Kolleginnen und 
Kollegen betreut. Hierbei wurden Er -
frischungen und kleine Snacks ange -
boten. Auch das mitgebrachte Hand -
reinigungsspray fand bei den 
eingesetzten KrŠften gro§en An -
klang. 

Auch durch diese tatkrŠftige Un -
terstŸtzung wurde die Gro§kontrolle 
ein voller Erfolg. Vielen Dank an alle 
eingesetzten KrŠfte. 

Jessica Rayiet,  
Fachbereich WSP Hamburg

Gro§kontrolle 
der WSP Hamburg
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ARBEIT IM FACHBEREICH WASSERSCHUTZ
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Anzeige

Auf der letzten Mitgliederver-
sammlung des Fachbereichs 
Wasserschutzpolizei berichtete ich 
(Lutz Kšber/Leiter DA Hafensicher-
heit) von meiner Arbeit im Bundes-
fachausschuss der Wasserschutz-
polizei (BFA WSP). Dabei hatte ich 
insbesondere auf die verŠnderten 
Bedingungen fŸr die Wasser-
schutzpolizeien in anderen Bun-
deslŠndern hingewiesen. Diese 
mŸssen zum Teil mit erheblichen 
PersonalkŸrzungen, Dienststel-
lenschlie§ungen und zahlreichen 
ãFremdnutzungenÒ der Kollegen 
rechnen. 

Die Wasserschutzpolizei Ham -
burg ist mit ihrem im Vergleich 
deutlich umfangreicheren Aufga -
benspektrum, ihrem auch landseiti -
gen ZustŠndigkeitsbereich und be -
sonderen Spezialaufgaben davon 
bislang relativ verschont geblieben.

Aus der Arbeit des BFA WSP re -
sultieren letztendlich zwei interes -
sante Positionspapiere, die die Hin -
tergrŸnde der Thematik beleuchten, 
Anregungen geben fŸr die gewerk -
schaftliche Arbeit und insbesondere 
fŸr WSP-Kollegen sicherlich interes -
sant zu lesen sind:

1. ãVoraussetzungen fŸr eine 
sinnvolle und zweckmŠ§ige wasser -
schutzpolizeiliche Aufgabenwahr -
nehmungÒ.

2. ãAufgaben der Polizei bei der 
Sicherung der maritimen EuropŠi -
schen Au§engrenze und der BewŠl -
tigung der FlŸchtlingsstršme im 
MittelmeerÒ.

Im zweiten Positionspapier vom  
3. 1. 2018 geht es darum, dass die 
Bundespolizei See mšglicherweise 
durch Kollegen der Wasserschutzpo -
lizeien der LŠnder bei ihrem FRON -
TEX-Auftrag im Mittelmeer tempo -
rŠr unterstŸtzt werden kšnnen. FŸr 
einzelne Kollegen der WSPen ist dies 
sicherlich auch ein interessanter 
Auslandseinsatz, der natŸrlich auf 
freiwilliger Basis wŠre. Die GdP setzt 
sich dafŸr ein, dass dabei dann die 
sozialen Gesichtspunkte ausrei -
chend Beachtung Þnden.

Was passiert eigentlich im 
Bundesfachausschuss der WSP?

Die EU-Agentur FRONTEX for -
derte fŸr das Jahr 2017 europaweit 
1500 Polizeibeamte und -beamtin -
nen fŸr Grenzsicherungsaufgaben 
zu Land und zur See. Zwischenzeit -
lich wurde dieser Einsatz bis zum 
31. 1. 2019 verlŠngert. Aufgrund der 
Migrationsstršme aus Afrika und 
dem vorderen Orient ist es erforder -
lich, die Au§engrenzen der EU 
durch polizeiliche Ma§nahmen zu 
schŸtzen. Dies gilt insbesondere im 
Mittelmeer, das als natŸrlicher ãPuf -
ferÒ zwischen den genannten Terri -
torien liegt und spezialpolizeiliche, 
sprich maritim-polizeiliche Kompe -
tenz erfordert.

Daher hat die EuropŠische Grenz -
schutzagentur FRONTEX (ãFron -
texÒ ist die Bezeichnung der euro -
pŠischen Agentur, deren Aufgabe es 
ist, die europŠischen Au§engrenzen 
zu schŸtzen; seit 2017 umbenannt in 
European Border and Coast Guard 
Agency) Ende 2015 entschieden, 
dem griechischen Antrag auf Unter -
stŸtzung zu folgen. Als deutscher 
Beitrag wurde FRONTEX dazu un -
ter anderem die Entsendung von 
zwei 21 Meter langen Kontroll- und 
Streifenbooten der Bundespolizei 
See mit bis zu 24 Personen Besat -
zung und logistischem Personal fŸr 
drei Monate, beginnend ab MŠrz 

2016, angeboten. Die Insel Samos 
wurde von FRONTEX als Einsatzort 
festgelegt.

Weitere Informationen sind auf 
der Internetseite gdp.de in der Info -
thek unter Positionen in der Katego -
rie Wasserschutzpolizei zu Þnden.

Lutz Kšber,  
Fachbereich WSP und Mitglied im 

Bundesfachausschuss WSP
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REISEBERICHT

Eine muntere Runde

Bei strahlender Morgensonne 
trafen sich die angemeldeten 
Reiseteilnehmer/-innen am 2. Mai 
um 9 Uhr im Bahnhof Dammtor, 
um nach Kšln zu reisen. Bei dem 
dortigen BŠcker nahmen wir noch 
ein kleines FrŸhstŸck ein, um dann 
gestŠrkt die Reise anzutreten. 
Leider waren es nur 15 statt der 
16 angemeldeten Reiseteilnehmer, 
denn der eine Ehepartner war den 
Tag zuvor so unglŸcklich gestŸrzt, 
dass er die Reise nicht antreten 
konnte. 

Um 9.46 Uhr ging es mit dem IC 
2025 nach Kšln, wo wir nach einer 
sehr angenehmen und unterhaltsa -
men Fahrt pŸnktlich in Kšln um 
13.48 Uhr ankamen. Vor dem Kšlner 
Hauptbahnhof wurden wir von ei -
nem AROSA-Reiseteam freundlich 
begrŸ§t und zum Transfer-Bus be -
gleitet. Die Fahrt bis zum Deutzer 
Hafen war nur kurz und dort lag un -
ser Kreuzfahrtschiff, die ãAROSA 
AquaÒ, auf der wir die nŠchsten 
acht Tage verbringen wollten. Die 
Koffer wurden vom Bus direkt zum 
Schiff und vor unsere gebuchten 
Kabinen gebracht, so wie man es 
von gro§en Kreuzfahrtreedereien 
wie AIDA oder TUI Cruises gewohnt 
ist! Ein gewohntes Bild konnten wir 
gegenŸber der ãAROSA AquaÒ er -
leben, denn hier war der Revierpon -
ton der Kšlner Wasserschutzpolizei, 
an dem gerade drei WS-Boote la -
gen! Nachdem wir eingecheckt und 
unsere Kabinen belegt hatten, tra -
fen wir uns alle auf dem Sonnen -
deck bei strahlendem Sonnenschein 
und stie§en mit einem kŸhlen Ge -
trŠnk auf die Reise an. Dann ging es 
fŸr mich erst einmal darum, mich zu 
kŸmmern, dass wir als Gruppe zu 
den Mahlzeiten zusammensitzen 
kšnnen. Denn es gibt leider keine 
reservierten PlŠtze Ð das ist nicht 
das AROSA-Konzept! Aber wie 
schon auf unserer ãDonau-ReiseÒ 
2016, klappte es auch und ich konn -
te den zustŠndigen Restaurantleiter 
damals Ÿberzeugen, dass es sehr 
wichtig fŸr unsere Gruppe ist, dass 
wir zusammensitzen kšnnen! So 

GdP-Gruppenreise Ð 
Kurs ãNordÒ mit AROSA

sprach ich zuvor mit dem Cruisema -
nager und anschlie§end, mit dem 
Restaurantleiter Antun der ãAROSA 
AquaÒ! Nach einem sehr netten Ge -
sprŠch zwischen uns beiden klappte 
es auch, dass wir zu allen Mahlzei -
ten im hinteren Restaurantbereich 
fŸr die nŠchsten sieben Tage zusam -
mensitzen konnten. Wir legten 
schon eine halbe Stunde vor der of -
Þziellen Zeit (17 Uhr) ab, da alle 
Passagiere an Bord waren! Vorbei 
ging es am Kšlner Dom (an der 
Backbordseite) und auf der rechten 
Seite (Steuerbordseite) passieren 
wir das imposante GebŠude eines 
sehr bekannten privaten Fernseh -
senders. Die ãAROSA AquaÒ sollte 
uns in den nŠchsten Tagen den 
Rhein ßussabwŠrts bringen gen 
Niederlande und Belgien. Unser 
erster Hafen ist Hoorn (NL) am 
nŠchsten Tag.  Nach einer sehr gu -
ten Nachtfahrt und einer sehr schš -
nen Fahrt durch das Maakermeer 
(ein Teil des Jssellmeers) am Vor -
mittag, legten wir gegen 12 Uhr in 
der kleinen Stadt Hoorn an. Hier 
blieben wir bis um 23 Uhr. Den Ort 
erkundeten wir in Eigenregie, denn 
es waren nur ein paar hundert Me -
ter bis zum Altstadtkern. Eine sehr 
imposante Stadt mit teils sehr alten 
GebŠuden und einem alten Stadtha -
fen. Einige von uns nahmen auch an 
einer 30 km langen Fahrradtour teil. 
Die weiteren Tage verliefen wie im 
Flug, einfach viel zu schnell aber 
immer mit sehr viel Sonnenschein 
und ohne Wolken, sodass wir das 
Sonnendeck und die StŠdte genie -
§en konnten. Von Hoorn ging es 
weiter nach Amsterdam und Rotter -
dam. Von dort fuhren wir nach Bel -
gien, wo wir in den StŠdten Gent 
und Antwerpen festmachten. Auf 

der RŸckreise nach Kšln legten wir 
noch in der hollŠndischen Stadt Nij -
megen an. WŠhrend der Reise konn -
ten wir sehr viel erleben, u. a. die 
sehr fahrradfreundlichen StŠdte, 
von denen Deutschland noch vieles 
abschauen kann, und nahmen an 
zwei sehr interessanten StadtfŸh -
rungen teil. In Amsterdam wurde 
uns ein abendlicher Spaziergang 
durch das ãRotlichtviertelÒ und in 
Antwerpen ein Stadtrundgang unter 
dem Motto ãBelgischer Geschmack 
und TraditionÒ geboten! Es waren 
wirklich zwei Highlights der super- 
schšnen Reise! Bei einem gemeinsa -
men Spaziergang durch das Grach -
tenviertel konnten wir auch die 
SehenswŸrdigkeiten von Amster -
dam kennenlernen. Einige Reise -
teilnehmer schauten sich auch Ams -
terdam vom Wasser aus an und 
nahmen an einer ausfŸhrlichen 
Grachtenfahrt teil. Von Gent aus 
fuhren wir mit einem Reisebus in 
die schšne alte Handelsstadt BrŸg -
ge (Hauptstadt Westßanderns) mit 
seinen  mittelalterlichen GebŠuden, 
wo wir an einer sehr interessanten 
StadtfŸhrung teilnahmen. Bein -
druckt waren wir auch von dem sehr 
starken Binnenschiffsverkehr (Con -
tainer- und Autotranssportschiffen) 
auf dem Rhein und den niederlŠndi -
schen und belgischen GewŠssern. 
Alle Reiseteilnehmer waren von der 
achttŠgigen Reise und dem sehr gu -
ten Service, der Freundlichkeit der 
Schiffsleitung, dem Hotelmanage -
ment und den ServicekrŠften auf 
der ãAROSA AquaÒ begeistert. Ein 
gro§er Dank gilt unserem Restau -
rantleiter Antun und dem Cruisema -
nager Nico Schankin sowie der ge -
samten Schiffsleitung. Ein ebenso 
gro§er Dank gilt unseren Kollegin -
nen des PSW-ReisebŸros, die die 
Reise organisiert und gebucht hat -
ten. Eine weitere Reise mit der 
ãAROSA ReedereiÒ steht fŸr 2019 
auf dem GdP/PSW Programm!

Klaus-Peter Leiste  
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Auf den KanŠlen Friedrichstadt

Am 5. September 2018 wollen 
wir eine Tagesfahrt nach Friedrich-
stadt in Schleswig-Holstein 
unternehmen! Klein und Ÿberschau- 
bar, aber nicht zu Ÿbersehen Ð das 
ist Friedrichstadt. Die Stadt wurde 
1621 unter Herzog Friedrich III. 
von Schleswig-Gottorf durch 
vertriebene Remonstranten 
gegrŸndet. 

Die Stadt beweist, alte GebŠude er -
halten zu kšnnen, sodass sie sich har -
monisch in das alte, gewachsene 
Stadtbild einfŸgen. Der Marktplatz 
bildet das Zentrum des kleinen ãHol -
lŠnderstŠdtchensÒ. Hier Þndet man 
das Rathaus, die TreppengiebelhŠu -
ser, die SteinbrŸcke und vor den Lin -
den des ãGrŸnen MarktesÒ die 
Marktpumpe mit dem Gotik-Šhnli -
chen BrunnenhŠuschen. Nach dem 
Mittagessen werden wir bei einer 
Grachtenfahrt die schšne und be -
schauliche Stadt vom Wasser aus be -
staunen kšnnen.

Fahrtverlauf

Termin/Zeit/Abfahrt Mittwoch,  
5. September 2018, um 8 Uhr von der 
Kirchenallee. 

11 Uhr Stadtrundgang mit einer 
einstŸndigen StadtfŸhrung in HollŠn -
dertracht. 

12:30 Uhr Mittagessen in einem 
Hotel-Restaurant 

13:30 Uhr bis 14:30 Uhr Grachten -
fahrt durch Friedrichstadt. 

Die RŸckfahrt nach Hamburg ist 
fŸr 16 Uhr vorgesehen.

Im Preis enthalten:  Busfahrt, Stadt -
fŸhrung, Mittagessen, Grachtenfahrt. 

Preis pro Person: 51 €! Bitte den 
Teilnehmerbetrag auf das Konto der 

Commerzbank IBAN: DE 683004 
0000 0633 1342 00 bis zum 3. August 
2018 Ÿberweisen.

Bitte meldet Euch umgehend bis 
zum 12. Juli in der GdP-GeschŠfts -
stelle per E-Mail; gdp-hamburg@gdp.
de  oder per Fax: 0 40/28 08 96-18 an! 
Solltet Ihr diese Mšglichkeiten nicht 
haben, dann telefonisch unter 0 40/  
28 08 96-0!

Klaus-Peter Leiste,  
Fachbereich Senioren

Friedrichstadt Ð Grachten 
und Altstadtßair

Der neue Landesjugendvorstand

Am 29. 5. 2018 wurde der Landes -
jugendvorstand der GdP Hamburg 
neu gewŠhlt.

Niels Sahling stellte sein Amt als 
Landesjugendvorsitzender nach vier 
Jahren zur VerfŸgung. Neue Landes -
jugendvorsitzende wurde Svenja Mo -
ritzen. Als Vertreter/-in folgen Jenni -
fer Dopp und J. H. SchriftfŸhrerin 
wurde Anna Schršder, stellvertreten -
der SchriftfŸhrer wurde Mirko W. Als 
Beisitzer/-in wurden Lisa Branahl, 
Manuel Kroll und Tim Lohse gewŠhlt.  

Der Landesvorstand gratuliert zur 
Wahl und wŸnscht viel Erfolg bei der 
gewerkschaftlichen Arbeit!

Der Landesvorstand

JUNGE GRUPPE

Der neue Landesjugendvorstand
Wir wŸnschen all unseren Mitglie -

dern des Fachbereiches Senioren und 
ihren Angehšrigen eine schšne und 
erholsame Sommerpause mit sehr viel 
Sonnenschein. Unsere nŠchste Mit -
gliederversammlung Þndet 

am 11. September um 15 Uhr 

in der Kantine des PolizeiprŠsidi -
ums statt. 

Klaus-Peter Leiste, FB Senioren

ANK†NDIGUNG

Sommerpause
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